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Naturbadestellen  
in der Region

Preisbremse? Brauchen wir 
nicht – wir sind günstiger!

Grüner wohnen  
mit luftreinigenden 
Pflanzen

Kleine grüne Superhelden

Knobeln, Kniffeln, Tüfteln
Wir schicken unsere Spürnasen in die nächste Rätselrunde. Als Preis verlost  
Profi Lützen 2 x 25 € Shopping-Gutscheine! Na denn man tau!

Int Woter hüppen
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Liebe Leserin, lieber Leser,  
kurz, knackig und leicht kommt das Edi-

torial der aktuellen Ausgabe. Getreu 
dem norddeutschen Motto: „Ni 
lang schnacken…“. 

Mit der leichten Entspannung in 
der Energiewirtschaft und dem 
Ende der Pandemie, freuen wir 

uns auf den nahenden Sommer-
urlaub. Deshalb haben wir Ihnen 

nach all den Hiobsbotschaften des 
letzten Jahres diesmal eine leichte und 

sommerliche Ausgabe der „Nies vun Dunn“ vorbe-
reitet. Wir blicken kurz zurück auf die Umsetzung 
der Energiepreisbremsen und geben einen Eindruck 
der Herausforderungen, die diese Gesetze mit sich 
bringen. 

Aus aktuellem Anlass informieren wir Sie allgemein 
über das Thema Heizen und Biogas. Passend zum 
Sommer präsentieren wir Ihnen Pflanzen, die für ein 
gutes Raumklima sorgen und das ganz ohne Strom. 
Dazu passend stellen wir Ihnen ein weiteres Unter-
nehmen aus der Gemeinde St. Michel vor. Natürlich 
lassen wir Sie auch wieder hinter unsere Kulissen 
blicken. So erfahren Sie sowohl, wen wir Neues an 
Bord haben, als auch was wir über die regulatori-
schen Angelegenheiten hinaus umgesetzt haben. 
Als Gemeindewerk ist es uns wichtig der Region et-
was zurück zu geben, sodass wir Ihnen zwei ausge-
wählte Projekte vorstellen, die wir im vergangenen 
Jahr gefördert haben.

Unseren Kunden konnten wir bereits gute Nach-
richten überbringen: Wir haben unsere Preise für 
Strom und Gas gesenkt. Die Preisbremsen brauchen 
wir ab Juni nicht mehr. Auch der persönliche Genuss 
kommt in dieser Ausgabe nicht zu kurz: Wir liefern 
ein Rezept für den perfekten Sommercocktail und 
den gibt es sowohl mit, als auch ohne Alkohol – also 
für jeden ist etwas dabei. Was ebenfalls nicht fehlen 
darf: Unsere Rätselseite mit einem tollen Gewinn!

Und jetzt: Viel Spaß beim Lesen, probieren und  
Rätseln wünschen mein Team und ich.

Andreas de Vries
Geschäftsführer der Gemeindewerke 
St. Michel-Energie GmbH

2

Editorial

Weil auch die Kleinen  
Größe zeigen
Es hat ein bisschen Zeit und Austausch benötigt, 
aber jetzt ist sie da: die Freigabe zum Anschluss 
an das Kleinwindkraftanlagentestfeld. Ein echtes 
Power-Wort, in dem nicht nur acht Silben, son-
dern acht gute Nachrichten stecken.

Für die Eigenversorgung der Kläranlage nutzt 
unsere Abwassergesellschaft für St. Michae-
lisdonn, Averlak, Dingen und Eddelak (ASMG) 
künftig den Strom des Kleinwindkraftanlagen-
testfelds am Engenweg. Nun wird der im Test-
feld produzierte Strom nicht mehr direkt ins 
Niederspannungsnetz eingespeist, sondern für 
die Kläranlage genutzt. Der Überschussstrom 
wird mithilfe des Klärwerktrafos in das Mit-
telspannungsnetz geleitet. Dadurch reduzie-
ren sich die Betriebskosten für die Kläranlage  
erheblich! Ein Dankeschön geht an dieser Stelle 
an den zuständigen Netzbetreiber SH-Netz, der 
das Vorhaben von Beginn an begleitet hat. 
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Seit diesem Jahr unterstützt der junge Familienvater 
als Projektentwickler das Team der Gemeindewerke. 
Sein Weg führte ihn von seiner baden-württembergi-
schen Heimat aus zunächst für eine Ausbildung zum 
Physiotherapeuten nach Hamburg, dann nach Zürich, 
danach sogar einmal um die ganze Welt und schließ-
lich an die deutsche Westküste. Hier absolvierte er 
das Studium Wirtschaftsrecht und arbeitete fortan als 
Sachbearbeiter im Personalwesen. 

Wie kam es zu dieser beruflichen Neuausrichtung? 
CvM: Die Entscheidung, nochmal etwas Neues zu  
lernen, war immer in meinem Kopf. Durch meinen 
Umzug nach St. Michaelisdonn ergab sich die will-
kommene Chance zu meinem Studium. 

Was begeistert Sie an der Energiewirtschaft – und 
wann haben Sie diesen Bereich für sich entdeckt?
CvM: Ein erstes Interesse an erneuerbaren Energien 
haben bei mir tatsächlich in den Neunzigerjahren die 
Wasserstoffbusse am Münchner Flughafen geweckt. 
Der Umweltgedanke im Allgemeinen und die Möglich-
keit der lokalen oder regionalen Versorgung durch  
regenerative Energie im Speziellen – das sind  
Themen, die mich stark beschäftigen. 

Welche Eigenschaften braucht es in unserer Gesell-
schaft, damit die Energiewende gelingt?
CvM: Es bedarf einer gewissen gesellschaftlichen 
Ausdauer, einer positiven öffentlichen Kommunika-
tion und des politischen Willens, die entsprechenden 
Rahmenbedingungen zu schaffen.

Welche dieser Eigenschaften bringt das Team der 
Gemeindewerke mit – und was ist Ihre persönliche 
Superkraft?
CvM: Meiner Meinung nach ist besagte Ausdauer eine 
herausragende Eigenschaft hier im Team. In meinen 
ersten Monaten haben wir Projekte umgesetzt, die 
schon mehr als zehn Jahre im Blick sind, aufgrund 
der herrschenden Rahmenbedingungen aber immer 
wieder nicht umsetzbar waren. Das Team pflegt eine 
positive und offene Kommunikation – das ist Gold 
wert! Meine persönliche Superkraft würde ich viel-
leicht am ehesten als eine Kombination aus Lernwille, 
Technikbegeisterung und Offenheit zusammenfassen.

Was wünschen Sie dieser Region für die Zukunft?
CvM: Ich wünsche mir, dass die vielversprechenden 
Projekte im Zusammenhang mit erneuerbaren Ener-
gien und Zukunftstechnologien erfolgreich umgesetzt 
werden und langfristig positiv verlaufen. Und ich 
würde mir wünschen, dass es unserer Region gelingt, 
öffentlich sichtbar als starker Wirtschafts-
standort ein Zeichen zu setzen – durch 
gute Zusammenarbeit aller Beteiligten.

Wie laden Sie Ihren eigenen Energie-
speicher abseits der Arbeit wieder auf?
CvM: Durch Zeit mit der Familie, Sport, 
Lesen und Ausflüge. Denn glücklicher-
weise hat unsere Region auch land-
schaftlich viel zu bieten.

Klönschnack mit  
Christopher von Moers

... Oder lieber online wechseln? Kein Problem: auf www.gemeindewerke-st-michel.de
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Zugegeben, wir haben so manches 
Mal den Blick zur Decke gerichtet, 
nun wollen wir ihn einmal zurück-
werfen. Dass eine Energiewende 
nicht im Vorbeigehen gelingt, ist 
klar. Und dass im Kampf gegen 
den Klimawandel alle Menschen 
gefragt sind, steht auch außer 
Frage. Dennoch gab und gibt es 
manche Hürde, manchen Umweg 
und manches Zusatzgepäck, auf 
das die Gemeindewerke St. Mi-
chel-Energie GmbH und alle ande-
ren Energieanbieter gerne verzich-
tet hätten. Dem kleinen Wörtchen 
Preisbremse beispielsweise ist 
es gelungen, den ohnehin hohen 
Stress der Energieversorger auf 
ein ganz neues Level zu heben. 

Die Konsequenz tiefgreifender 
Gesetzesänderungen: unbürokra-
tische Hilfe für Endverbraucherin-
nen und -verbraucher, Chaos und 
immense Kosten für die Energie-
versorger, Netzbetreiber und de-
ren Dienstleister. So ließ das erst 
im Dezember 2022 veröffentlichte 
Gesetz, das die Rahmenbedingun-
gen für Versorgungsunternehmen, 
Verbände und Software-Entwick-
ler vorgab, etliche Fragen offen. 
Den Beteiligten blieben gerade 
einmal anderthalb Monate, um 
über Jahrzehnte gewachsene Ab-
rechnungssysteme durch vollkom-
men neue Strukturen zu ersetzen. 
Da wundert es kaum, dass unser 
neues System anfangs an vielen 
Ecken ruckelte oder sich auch ein-
mal festfuhr. Bis heute arbeiten 
wir daran, alle Anforderungen final 
umzusetzen. Das führte schließlich 
auch dazu, dass Kundinnen und 
Kunden lange auf Mitteilungen 
und Abschlussrechnungen warten 
mussten. Währenddessen rauchen 
in den Fachanwaltskanzleien und 

in den Fachverbänden die Köpfe, 
zumal die sonst üblichen Verord-
nungen, die Gesetze im Detail er-
klären, in diesem Zusammenhang 
leider ausgeblieben sind. 

Das Team der Gemeindewerke St. 
Michel-Energie GmbH hat anstren-
gende Wochen hinter sich. Das 
erste Halbjahr 2023 ist nur so an 
uns vorbeigerauscht. Immerhin: 
Fast alle Kundinnen und Kunden 
haben mittlerweile ihr korrektes 
Schreiben erhalten. Bundesminis-
terium, Bundesnetzagentur und 
Verbände haben allerdings längst 
noch nicht alle Aspekte geklärt. 
Das Thema wird uns also auch in 
der zweiten Jahreshälfte und so-
gar im Jahr darauf auf Trab 
halten, wenn im Januar 
2024 die 

Jahresverbrauchsabrechnungen für 
2023 erstellt werden.

Für viele Kundinnen und Kunden 
bedeutet die Preisbremse eine 
wichtige Entlastung. Das ist uns 
bewusst, und so werden wir weiter 
unter Hochdruck daran arbeiten, 
den aktuellen Herausforderungen 
Genüge zu leisten. Für die Geduld 
und das uns entgegengebrachte 
Verständnis möchten wir uns an 
dieser Stelle von ganzem Herzen 
bedanken! Die Menschen in unse-
rer Region machen sich füreinan-
der stark – wat jümmers kümmt. 
Und die Gemeindewerke St. Mi-
chel schätzten sich glücklich, hier 
zu Hause zu sein!

Strom- und Gaspreisbremse:  
„Eenmol tosomfoot“ 
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Durchschnittliches Alter der Heizungsanlagen in Jahren

Wohnungen insgesamt  14,6
in Ein- und Zweifamilienhäusern  13,4
in Mehrfamilienhäusern  16,9

Nutzung zusätzlicher Heizquellen

Kamin 56,4/19,9
Holz- / Pelleteinzelöfen  23,0/14,6
anderes Heizsystem  7,4/55,2
Kohleeinzelöfen  4,8 /0,0
Stromdirekt  2,9/12,7
Solarthermie zur Heizungsunterstützung 1,0/0,0
Nacht-Stromspeicheröfen  0,8 /16,0
Gaseinzelöfen  0,2/2,2
weiß nicht / keine Angabe  12,4/0

Ein- und  
Zweifamilienhaus
Mehrfamilienhaus

Wie heizt der Norden?

Die Wärmeversorgung übernimmt eine Schlüssel-
funktion innerhalb der Energiewende und nahezu 
jeder energiepolitischen Diskussion. Das Ziel: Eine 
flächendeckende Infrastruktur, die alle deutschen 
Haushalte verlässlich mit nachhaltig produzierter 
Wärme versorgt und der heimischen Wirtschaft den 
Rücken stärkt, statt sie in die Abhängigkeit von ande-
ren zu zwingen. 

Die Planbarkeit eines solchen Mammutprojekts aber 
erfordert einen exakten Überblick. Die BDEW-Studie 
liefert genau diese Daten – führt allerdings auch vor 
Augen, dass die To-do-Liste und die Kapazität des 
entsprechenden Dienstleistungssektors angesichts 
des aktuellen Fachkräftemangels in keinem günstigen 
Verhältnis stehen.

Basis der Studie bilden 40,6 Millionen Wohnungen in 
Deutschland, davon 1,4 Millionen in Schleswig-Hol-
stein. Erdgas ist nach wie vor der Spitzenreiter unter 
den Energieträgern – sowohl im Bundesdurchschnitt 

FAQ des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Klimaschutz (BMWK) zum  

Thema Gebäudeenergiegesetz (GEG): 

Kann auch Biogas als Energieträger genutzt werden? Das 
überarbeitete GEG leitet den Umstieg auf Erneuerbare 
Energien beim Heizen ein. Es führt unterschiedliche Ener-
giegesetze und Einsparverordnungen zusammen und un-
terstützt auch den Einsatz von Biogas bzw. Biomethan in 
Gasbrennwertkesseln und Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen 
(KWK).

Das Marktforschungsinstitut prolytics hat im Auftrag des Bundesverbands der Energie- und Wasserwirtschaft 
(BDEW) den deutschen Heizungsmarkt gründlich unter die Lupe genommen und dabei gleichermaßen Neubauten 
und Altbestand berücksichtigt: Welche Energieträger kommen zum Einsatz? Wie alt sind die deutschen Heizun-
gen? Wo herrscht welches Umstellpotenzial? 

als eben auch im nördlichsten Bundesland. Anders 
als bei den meisten Regionen in Deutschland liegen 
in Schleswig-Holstein die Energieträger Öl (Platz 2) 
und Fernwärme (Platz 3) in etwa gleich auf. Vor allem 
bei umweltfreundlichen Alternativen wie Stromspei-
cherheizungen oder Wärmepumpen besteht nun der 
größte Nachholbedarf – und zwar im Norden wie im 
Süden, im Westen wie im Osten. 

... Und womit wird gekocht?

Elektroherd  90,4
Gasherd/Erdgas  6,6
Sonstige  2,9

5

Erdgas zusammen

Genutzte Heizungssysteme

Erdgas-Zentralheizung

Erdgas-Etagenheizung

Öl-Zentralheizung

Fernwärmeheizung

Einzelheizung

Schleswig-Holstein

44,8

39,6

5,2

20,9

18,9

2,8

alle Angaben in %
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Umfrage

Bio, Öko – 
         wir gehen aufs Gas

Das Biogas lässt sich wiederum in 
Strom, Wärme oder Treibstoff um-
wandeln, während das übrigge-
bliebene Gärprodukt im Garten- 
und Landschaftsbau Verwendung 
findet – als organischer Dünger 
oder Wellnesskur für ausgelaug-
te Böden. Übrigens: Dass für die 
Biogasgewinnung Monokulturen 
angebaut werden, die der Bio-
diversität entgegenwirken, kann 
als Vorurteil widerlegt werden. 
Heutige Anlagenbetreiber setzen 
auf verschiedene und ökologisch 
wertvolle Energiepflanzen.

Die Herstellung ist unabhängig 
von Jahres- und Tageszeit bzw. 
Wetterbedingungen. Darüber hi-
naus lässt sich Biogas problem-
los speichern und übernimmt 
dadurch gerade während der 
Energiewende eine tragende Rolle 
für die Versorgungssicherheit. Der 
Haken: Aufgrund der aufwendi-
gen Produktion und der begrenz-
ten Verfügbarkeit ist Biogas in der  
Beschaffung vergleichsweise  
teuer. Für jeden Haus-
halt stellt sich somit die  
Frage: Was ist auf lange Sicht 
günstiger – eine neue Heizung 
oder höherpreisiges Biogas? 

Dem klimafreundlichen Ener-
gie-Anteil von mindestens 65 Pro-
zent, der voraussichtlich ab  2024 
für Neubauten verpflichtend sein 
soll, wird man am besten mithilfe 
einer Wärmepumpe gerecht. Nur 
leider ist nicht jede Räumlichkeit 
mit dieser Lösung vereinbar. 

Genau hier kommt eine Gashei-
zung mit Biogasbetrieb als Op-
tion ins Spiel. Als sogenanntes 
Austauschgas lässt sich Biome-
than ohne Bedenken ins Gasnetz 
einspeisen – anders als Wasser-
stoff. Weder das Netz noch die 
bestehende Gasheizung eines 
Haushalts muss auf Biogasbe-
trieb umgerüstet werden. Das 
spart Zeit, Kosten und Nerven!

Sind Öko-Gasprodukte grünlich? Und duftet Biogas nach Veilchen? Wir 
können das verneinen und uns trotzdem dafür aussprechen. Bei Biogas 
handelt es sich um ein energiereiches Gasgemisch, das sich während 
der natürlichen Zersetzung organischer Materialien entwickelt. So 
verwandeln Biogasanlagen zum Beispiel Bioabfälle in Gas, indem die 
Substrate in luftdichten Behältern mithilfe verschiedener Mikroorganis-
men vergoren werden. Je nach Ausgangsmaterial besteht das Gemisch 
mindestens zur Hälfte aus Methan. Hinzu kommen Kohlendioxid sowie 
geringere Mengen an Stickstoff, Sauerstoff, Wasser und anderem. 

Wärmepumpe, Biogas, Nor-
wegerpulli: Wie heizen Sie 
der Zukunft ein? Verraten 
Sie es uns unter info@ge-
meindewerke-st-michel.de. 
So helfen Sie uns dabei, uns 
für die kommenden Aufgaben 
perfekt aufzustellen. 

1. Planen Sie in den nächs-
ten Jahren eine neue 
Heizung?

2. Interessieren Sie sich für 
Biogas?

3. Wo liegt Ihre Schmerz-
grenze hinsichtlich der 
Kosten?

4. Welcher Kostenaufwand 
ist Ihrer Auffassung nach 
angemessen? 
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wissen!
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Gutes tun

Trösterbärchen 
Tommy
Unfallopfer stehen häufig unter 
Stress und Schock – gerade dann, 
wenn Kinder betroffen sind. 

Der kuschelige Tommy bewährt 
sich seit Jahren als Tröster in 
der Not und zugleich als beru-
higende Ablenkung, sodass die 
Rettungskräfte uneingeschränkt 
ihrer Arbeit nachgehen können. 
Der knuddelige Kollege unter-
stützt das Einsatzteam dabei, eine 
Vertrauensbasis zu den Kindern 
aufzubauen und sich gegebe-
nenfalls Schmerzen zeigen und  
beschreiben zu lassen. Trösterbär-
chen Tommy ist als kindgerechtes 
Spielzeug geprüft, zertifiziert und 
hygienisch verpackt. 

Die Gemeindewerke St. Michel  
unterstützten das Projekt seit 
mehreren Jahren. Wenn Sie mehr 
darüber erfahren möchten, finden 
Sie weitere Informationen unter 
www.verlagsgruppe-kim.de.

Bio, Öko – 
         wir gehen aufs Gas

Wildtierrettung Kuden e. V.:  
Mit Drohnen Rehkitze vor  
der Wiesenmahd retten

Im November 2021 gründeten 16 
engagierte Landwirte und Jäger 
den Verein „Wildtierrettung Ku-
den e. V.“ mit dem Ziel, Jungwild 
vor der gefährlichen Wiesenmahd 
zu schützen. Mithilfe von Wärme-
bildkameras werden die Rehkit-
ze aufgespürt und in Sicherheit  
gebracht.

Um die Rehkitze vor der Wiesen-
mahd zu retten, setzt der Verein 
auf den Einsatz von Drohnen. Für 
jede Wiese wird eine spezifische 
Flugroute in die Drohne program-
miert. Die Drohne fliegt dann 
eigenständig in etwa 50 Metern 
Höhe entlang der Route, während 
der Drohnenpilot auf dem Moni-
tor nach Wärmequellen Ausschau 
hält. Sobald eine Wärmesignatur 
entdeckt wird, stoppt der Pilot die 
Drohne und leitet Läufer mittels 
Funk an den Fundort. Die Läufer 
sichern das gefundene Rehkitz 
in einer Box und markieren den 
Fundort, damit es bei der Mahd 
umfahren wird. Besonders beim 
ersten Schnitt sind die Rehkitze 
noch nicht in der Lage zu fliehen 
und würden sich in ihrem Versteck 
im Gras aufhalten, wo sie durch die 
Mähmaschinen gefährdet wären.

2022 wurden über 200 Hektar Gras-
land in 18 Einsätzen mithilfe einer 
gebraucht gekauften Drohne ab-
gesucht. Dabei wurden 23 Rehkit-
ze sowie mehrere Junghasen und 
Bodenbrüter-Nester entdeckt. Die 
Wärmesignaturen der Funde sind 
besonders gut erkennbar, wenn 
die Umgebung noch kühl ist. Da-
her beginnen die Einsätze früh am 
Morgen, lange vor Sonnenaufgang. 
Die ehrenamtlichen Läufer und 
Drohnenpiloten mussten nach 
der frühen Suche ihren normalen 
Arbeiten nachgehen, was den Ver-
ein vor logistische Herausforde-
rungen stellte, insbesondere wenn 
große Flächen abzusuchen waren.

Dank großzügiger Spenden konnte 
der Verein am 8. 9. 2022 eine zwei-
te Drohne erwerben. Dadurch ist 
es möglich, mit zwei Teams gleich-
zeitig verschiedene Flächen abzu-
suchen. Die neue Drohne wurde 
bereits zweimal eingesetzt und 
übertrifft ihr Vorgängermodell bei 
weitem. Der Verein bedankt sich 
ausdrücklich bei den Gemeinde-
werken St. Michealisdonn für ihre 
großzügige Spende, ohne die der 
Kauf der zweiten Drohne nicht 
möglich gewesen wäre.

Helfen Sie unserem gemeinnützigen Verein! 

Als rein ehrenamtlich tätige Organisation sind wir auf Ihre 

Unterstützung angewiesen. Jeder Beitrag zählt! Ihre Spende 

ist absetzbar und wird mit einer Spendenbescheinigung be-

stätigt. Helfen Sie uns, unsere wichtige Arbeit fortzusetzen.  

Vielen Dank für Ihre Großzügigkeit!

Jörn Waller, 1. Vorsitzender

Mühlenstr.10 • 25712 Kuden • Tel. 0176-40003373

Wildtierrettung Kuden e. V. • Sparkasse Westholstein IBAN 

DE23 2225 0020 0090 7742 09 
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Gestatten:

Der Experte rund ums Thema Bauen, Heimwerken und 
Garten und sein Energieanbieter, die Gemeindewerke  
St. Michel, haben vieles gemeinsam: ein Herz für St. 
Michaelisdonn und seine Region, das klare Bekennt-
nis zur Nachhaltigkeit und die Überzeugung, dass zu 
einem zeitgemäßen Angebot nicht nur gute Produkte, 
sondern auch eine individuelle und persönliche Bera-
tung gehören. „Wir nehmen uns Zeit für die Fragen und 
Wünsche unserer Kunden!“, betont Geschäftsführer 
Dietrich Urthel.

Das vielseitige Sortiment und das breit aufgestellte 
Serviceangebot von Profi Lützen orientieren sich an 
den Besonderheiten und Anforderungen der heimi-
schen Region. So finden Kunden nahezu alles aus den 
Bereichen Eisenwaren, Sanitärbedarf, Gartengeräte, 
Elektrowerkzeuge, Bodenbeläge und Farben sowie ein 
großes Holzsortiment und nicht zuletzt Angebote für 
den landwirtschaftlichen Bedarf. 

1928 hob Arnold Lützen den Familienbetrieb als 
„Eisenwaren Lützen“ aus der Taufe. Seither hat das 
Unternehmen viele Wachstumsschübe erlebt, Mei-
lensteine erreicht und sich als feste Größe im Herzen 
Dithmarschens etabliert. Seit einer umfangreichen 
Vergrößerung Mitte der Achtzigerjahre wird Profi Lüt-
zen als Baumarkt geführt. Der heutige Geschäftsführer 
Dietrich Urthel hatte einst seine Ausbildung in diesem 
Unternehmen absolviert und ist seinem Arbeitsplatz 
seit mehr als 40 Jahren treu. Seinen Erfolg verdankt 
Profi Lützen auch den vielen langjährigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern.

Viele ergänzende Service-Leistungen tragen dazu bei, 
dass die Kunden in diesem Traditionshaus seit jeher 
einen verlässlichen Partner finden und zu schätzen 
wissen. Dazu gehören beispielswiese:

Profi Lützen

• Schlüsseldienst • Gra-
vurdienst • Schärfdienst 
für Sägeblätter • Hobel-
messer etc. • Holzzuschnitt mit 
Plattensäge • Farbmischanlage für Lacke und Dis-
persionen • Service-Werkstatt für Rasenmäher und 
Motorgeräte • Verleihgeräte für Teppiche und Pols-
terreinigung

Der Nachhaltigkeitsgedanke spielt auf allen Ebenen 
des Unternehmens eine übergeordnete Rolle – das 
schließt die gesunde Unternehmenskultur, den ho-
hen Beratungsanspruch, zertifizierte Lieferanten, 
aber auch diverse Maßnahmen zu Energieeffizienz 
mit ein. „Vor nun bald zehn Jahren haben wir unsere 
gesamte Beleuchtung auf LED umgestellt. Allein auf 
diese Weise sparen wir gut 50.000 Kilowattstunden 
pro Jahr“, so Dietrich Urthel. 

8

  
Profi Lützen GmbH 

Westerstraße 2a • 25693 St. Michaelisdonn
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 8 – 18 Uhr, 

Samstag: 8 – 13 Uhr

Gewinnspiel
  
Profi Lützen verlost 2 x 25€ Shopping-Gutscheine! 
Lösen Sie das Kreuzworträtsel auf der Rückseite des 
Magazins und lassen Sie Ihr Heimwerkerherz 
höher schlagen. Viel Spaß beim Shoppen!
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Grüner  
wohnen

Die Top 5 der 
effektivsten
Luftputzer

Grünlilie
Sie ist allergiegeeignet, sehr 
pflegeleicht, da sie auch mit wenig 
Licht auskommt, und schnitt bei 
einem NASA-Forschungsprojekt  
zu luftfilternden Pflanzen mit 
Bestnoten ab.

Efeutute
Das Klettertalent neut-
ralisiert sogar Gerüche 

und wirkt Augenrei-
zungen und -krank-

heiten entgegen. Da sie 
hingegen Hautreizungen 

begünstigen kann,  
ist sie nicht fürs  

Kinderzimmer geeignet.

Drachenbaum
Gut, Baum ist geprahlt, 
gehört die Pflanze 
doch eigentlich zu den 
Spargelgewächsen. Ihre 
Filterfähigkeit ist aber 
tatsächlich sagenhaft. 
Aber Achtung: Giftig für 
Haustiere! 

Bogenhanf 
Der pflegeleichte Geselle 

hat in vielen deutschen 
Wohnungen ein Zuhause 

gefunden – am besten  
im Schlafzimmer, da er  

fleißig Sauerstoff produ-
ziert und für frisches  

Raumklima sorgt.

Moderne Raumklima-Geräte haben ihre Daseins-
berechtigung. Keine Frage. Aber sind sie so attraktiv 

wie die schmucke Grünlilie? Haben sie so liebliche 
Namen wie die Efeutute? Sicher nicht. Darüber hin-
aus sind sie auch kostspieliger in der Anschaffung 

und verbrauchen Strom. Luftreinigende Pflanzen 
sind die kleinen grünen Superhelden, die uns  
nachhaltig mit prima Wohnklima versorgen.

Luftreinigende Pflanzen entneh-
men der Luft Staub und Schad-
stoffe wie Formaldehyd und Ben-
zol und reichern sie im Gegenzug 
mit Feuchtigkeit an. Vor allem in 
Räumen mit vielen elektrischen 
Geräten, Wandfarbe und über-
wiegend geschlossenen Fenstern 
leisten luftreinigende Pflanzen 
wichtige Dienste. 

Aufgrund des nordeuropäischen 
Klimas verbringen wir während 
der Herbst- und Wintermona-
te einen Großteil unserer Zeit 
in geschlossenen Räumen. Das  
beeinträchtigt unsere Gesund-
heit und unser Gemüt. Die gute 
Nachricht: Gewissermaßen ne-
benberuflich sind Zimmerpflan-
zen dieser Qualität im Wellness-
bereich tätig, hat der Anblick von 
sanftem Grün doch eine wissen-
schaftlich erwiesene beruhigen-
de Wirkung auf das menschliche 
Auge. 

Statt einer Stromversorgung be-
nötigen Pflanzen nur etwas Son-
nenlicht, frisches Wasser und hin 
und wieder ein liebes Wort. Rund 
90 Prozent des Wassers verduns-
tet eine Zimmerpflanze übrigens 
über ihre Blätter. Dieser keim-
freie Wasserdampf trägt in allen 
Jahreszeiten zur Erhöhung der 
Luftfeuchtigkeit bei. Das lindert 
trockene Augen nach einem lan-
gen Arbeitstag am Bildschirm, 
bietet Pflege für die Haut, z. B. 
für beanspruchte Hände und 
mildert Atemwegsreizungen, die 
mit trockenen Bronchien zusam-
menhängen. 

Zwar wird die Effektivität luftrei-
nigender Zimmerpflanzen nach 
wie vor unterschätzt. Dennoch 
findet man im Handel ein – im 
doppelten Sinne – wachsendes 
Angebot an speziellen Pflanzen-
systemen, deren Gefäße auch ein 
Teil des Wurzelwerks freigeben, 
sodass die gesamte Pflanze ihre 
luftreinigende Wirkung entfalten 
kann. Welches Exemplar Ihrem 
Zuhause besonders gut zu Ge-
sicht stehen könnte, haben wir 
hier einmal für Sie aufgelistet.

Chrysanteme
Obwohl ihre Schreib-
weise die vielleicht 
komplizierteste ist, 
gehört die Chrysan-
teme doch zu den 
bekanntesten Exemp-
laren unter den natür-
lichen Luftreinigern.
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Mit den  
Kids ins Burger 
Waldmuseum
Wo Fladdermus und Plüschmors 
sich gute Nacht sagen: Mitten im 
Burger Wald liegt ein Naturerleb-
nisraum mit einer ganz erstaun-
lichen Vielfalt an Pflanzen und 
Tieren, Geländeformen und Le-
bensräumen. Das Waldmuseum 
macht auf einer Fläche von etwa 
20 Hektar faszinierende Phänome-
ne und spannende Ökosysteme 
nicht nur sichtbar, sondern erleb-
bar. Was wimmelt da im Quellwas-
ser? Was hüpft durch die Streu-
obstwiese? Und was flattert in 
den Wipfeln? Hier findet man es 
heraus. 

Besonderes Highlight sind die  
Fledermaus-Führungen im Pa-
radiestal, jeweils am letzten 
Freitag im Monat:

28.07.:  20:30 Uhr
25.08.:  19:30 Uhr
29.09.:  18:00 Uhr
27.10.:  17:30 Uhr

Her mit der 
Urlaubslektüre!
Den Sommer mit drei unterhalt-
samen Büchern auf der Picknick-
decke genießen: Hier sind unsere 
Empfehlungen für Lese- und Hör-
genuss unter freiem Himmel.

Mark Hatwood: Mar-
cello und der Lauf 
der Liebe – Schmet-
terlinge im Bauch 
und Elena im Kopf: 
Eine italienische Liebegeschichte, 
die so glücklich macht wie Mamas 
Spaghetti Napoli. 

Jonas Jonasson: Drei fast 
geniale Freunde – Char-
manter Roadtrip in Villa 
Kunterbunt auf Rädern. 
Ein Hobbykoch, eine lebensmüde 
Lehrerin und eine agile 75-Jährige 
brennen im Wohnmobil durch.

Markus Orths: Tante Ernas letzter 
Tanz, Hörbuch gelesen von Bjar-
ne Mädel – Niederkrüchten, Klär-
chen und jene „Heimatzähe“: Auf 

Heimatbesuch am 
Niederrhein erlebt 
Benno ein mehr 
als turbulentes 
Wochenende. 

Praxistipp

Int Woter hüppen –
Naturbadestellen in der Region

Meldorf

Heide

Brunsbüttel

Itzehoe

Itzehoe

Jevenstedt

Hohenwestedt

St. Michaelidsdonn

Noch näher als das Meer ist für manches Nordlicht einer der wunder-
schönen Badeseen, die kleine Wellness-Oasen in unsere Landschaft 
tupfen. Hier lässt sich das Leben genießen – mit jedem Beinschlag im 
Wasser, mit jeder Erdbeere aus dem Picknickkorb und jedem Viertel-
gramm eines Zitronenfalters, der auf meinem großen Onkel landet. 

Badestelle Muehlenteich, 
Neumuehlen, Luisenbad 

Badestelle Elbe,  
Brokdorf 

Badestrand Nordsee, 
Warwerort 

Badestelle Oste-See 

Naturbadestelle Delle 
Koog, Friedrichstadt 

Naturbadestelle  
Bargen, Erfde Badestrelle Hohner Fähre

Badestrand Nordsee, 
Elpersbütteler Deich 

Badestrand Nordsee, 
Nordermeldorf  

Badestelle N-O-K,  
Holstenniendorf, 

Klein-Westerland

Badestelle Große  
Tonkuhle, Itzehoe 

Badestelle 
Lohmuehlenteich, 

Hohenlockstedt 

Badesee Krummendeich 
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Strom & Gas SH-Netz: 04106-648 9090
Abwasser: 04851-95 37 841

In Störungsfällen erhalten Sie Hilfe unter 
folgenden Telefonnummern:

Impressum

Rezept-Idee

Sommer-Cocktail  
Sanddorn-Spritz
Bei diesem norddeutschen Sommerdrink plumpst die 
untergehende Sonne direkt ins Cocktailglas. In leuch-
tenden Orangetönen, mit klirrenden Eiswürfeln und 
himmlischer Frische verwöhnt uns Sanddorn-Spritz 
an einem sonnigen Tag. Und wenn es regnet, übri-
gens auch.

Zwischen Nord- und Ostsee wächst ein echtes Super-
food: Sanddornbeeren sind lecker, vitamin- und mine-
ralstoffreich und vielseitig genießbar. Diese „Zitrone 
des Nordens“ versorgt uns sogar mit siebenmal mehr 
Vitamin C als eine tatsächliche Zitrone. Und Sand-
dorn hat noch viele weitere Nährstoffe im Gepäck. Das 
stärkt unser Herz-Kreislauf-System, wirkt Entzündun-
gen und der Zellalterung entgegen. Daher sollte Sand-
dorn auch und gerade auf einem veganen Speiseplan 
nicht fehlen!  

Vom Strauch gepflückt und pur gekaut sind sie aller-
dings so herb-sauer, dass es einen schüttelt. Gutes 
Stichwort. Hier kommt unsere Cocktailempfehlung:  

Knusper, Knusper, Glückwunsch!
Die drei glücklichen Gewinnerinnen und Gewinner unseres Kreuzworträtsels aus der Winter-
ausgabe durften sich über ein selbstgebackenes Lebkuchenhaus von Schlemmerland Jacobsen 
freuen. Herzlichen Glückwunsch an Hans-Adolf Voss, Werner Sahn und Marco Strufe!  
Jetzt erst recht im Knobelfieber? Kein Problem, auf der nächsten Seite geht’s in eine neue Runde! 

Zutaten (mit und ohne Alkohol)
1 EL Sanddornmark
150 ml Mineralwasser
100 ml Prosecco, Sekt oder Weißwein
alkoholfreie Alternative: Tonic Water oder Zitronenlimo
1 Orangenscheibe, nach Belieben frische Minze
Eiswürfel

Zubereitung: Eiswürfel in ein Glas füllen und 
das Sanddornmark dazugeben. Vorsichtig den 
Schaumwein oder wahlweise die alkoholfreie 
Alternative hinzufügen. Das Glas mit Mine-
ralwasser auffüllen und alles vorsichtig mit 
einem Löffel umrühren. Mit einer Orangen-
scheibe servieren. Wohl bekomms!

Gemeindewerke St. Michel-Energie GmbH
Geschäftsführer Andreas de Vries

Am Rathaus 8 • 25693 St. Michaelisdonn
Telefon: 04853-88 17 70 • Fax: 04853-88 177 29

E-Mail: info@gemeindewerke-st-michel.de
Web: www.gemeindewerke-st.michel.de
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Name:

Vorname:

Anschrift:

Kundennummer:
(falls zur Hand)

Teilnahmebedingungen:  Mindestalter: 18 Jahre; Einsendeschluss: 28.07.2023, 12 Uhr;  
herausgetrennte Seite per Post oder persönlich an die Gemeindewerke St. Michel-Energie GmbH, 

Am Rathaus 8 in St. Michaelisdonn oder abfotografierte  
bzw. gescannte Seite per E-Mail an  

info@gemeindewerke-st-michel.de – Viel Glück!

Horizontal →
1: Wir benötigen täglich ... 
3: ... Ladungen ziehen sich an.
5: Elektrischer Strom kann über  
eine ... genutzt werden. 
8: Kaputte ... unverzüglich  
reparieren. 
10: Durch ... eines Luftballons am Pullover 
wird der Luftballon statisch aufgeladen. 
12: Strom wird in einem ... hergestellt. 
14: Das Herz wird durch ... Signale gesteuert. 
15: Ein ... entsteht, wenn sich elektrische  
Leitungen berühren.

Mitmachen  
& gewinnen
Profi- und Hobby- 
handwerker aufge- 
passt! Profi Lützen verlost  
2 x 25 € Shopping-Gutscheine!

Also nix wie  
ran an unsere  
Rätselfagen! 
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Vertikal
2: Beim elektrischen Strom fliegen ...  

in eine gemeinsame Richtung.
4: ... Ladungen stoßen sich ab.

6: Strom und ... vertragen sich nicht.
7: Der ... verteilt und kontrolliert den Strom.

9: Elektronen sind ... geladene Teilchen.
11: Elektrische Geräte wandeln elektrischen  

Strom in Bewegung, Licht und ... um.
13: Über Leitungen und ... gelangt der Strom  

vom Umspannwerk in unsere Häuser.

Strom–

Quiz!
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